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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Schafschwingel-Rotstraußgras-Rasen, ruchgrasreicher Schafschwingel-Rotstraußgras-Rasen, Silbergras-Pionierflur
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Auf einem flach nach Süden geneigten Hang eines Straßendammes ist auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand großflächig ein 
Sandtrockenrasen aus Rotstraußgras, Schafschwingel, Feldbeifuß, Hasenklee, Heidenelke etc. angesiedelt. Auch Silbergras gehört mit zum 
Trockenrasen und weist auf die hier einst großflächig entwickelte Silbergras-Pionierflur hin, die heute nur noch einen geringen Anteil 
einnimmt. Abschnittsweise wird der Trockenrasen durch Arten wie die Nachtkerze, das Gemeine Ruchgras und Tüpfelhartheu ruderalisiert.
Der Biotop ist großflächig von frischem Grasland umgeben, im Süden reicht er bis an einen Graben heran.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Straß.dammpfleg

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Trifolium arvense

Cladonia spec. Dianthus deltoides Galium verum Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Oenothera biennis Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum


